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Jnſertionsgebühren I Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 127. Halle, Donnerstag den 2. Juni 1659.
Hierzu eine Heilage.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Freitag den 3. Juni Abends.
s

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Mai Der heute ausgegebene Staats An

Zeiger bringt folgende Erlaſſe in Betreff der nach dem Geſetze vom
21. Mai d. J. aufzunehmenden Staatsanleihe von 30 Millionen

Thaler. tAllerhöchſter Erlaß betreffend die in Gemäßheit des Ge
ſetzes vom 21. Mai 1859 aufzunehmende Staats- Anleihe
von dreißig Millionen Thaler:

Auf Jhren Antrag vom 27. d. M. genehmige-Jch, daß in Gemäßheit des Ge
ſetzes vom 21. Mai d. J., betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militair
und der MarineVerwalkung Geſetz Sammlung S. 242), eine Staats Anleihe von
dreißig Millionen Thaler aufgenommen werde. Die Anleihe iſt in Schuldverſchrei
bungen über funfzig Thaler Einhundert Thaler zweihundert Thaler, fünfhundert
Thaler und Eintauſend Thaler auszugeben mit fünf Prozent jährlich am 2. Januar
und 1. Juli jedes Jahres zu verzinſen und vom 1. Januar 1863 an mit Einem
Prozent des Geſammt Kapitals, ſo wie mit dem Betrage der durch die Amortiſation
erſparten und der präkludirten Zinſen zu tilgen. Dem Staate bleibt das Recht
vorbehalten, den Tilgungsfonds vom I. Januar 1870 ab zu verſtärken, wogegen der
ſelbe niemals verringert werden darf. Jch ermächtige Sie hiernach die weiteren An
ordnungen zur Ausführung der Anleihe zu treffen.

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen. Berlin den 28. Mai 1859.

Jm Namen Sr. Mafeſtät des Königs
Wilhelm, Prinz von Preußen Regent.

An den Finanz Miniſter. von Patow.2) Verordnung betreffend die Ueberweiſung der in Gemäßheit
des Geſetzes vom 21. Mai 1859 aufzunehmenden Staatsanleihe an
die Hauptverwaltung der Staatsſchulden:

Jm Namen Sr. Mageſtät des Königs Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz
von Preußen Regent,

verordnen unter Vorbehalt der Genehmigung beider Häuſer des Landtages der Mo
narchie, auf den Antrag des Staatsminiſteriums was folgt

H- Die Verwaltung der auf Grund des Geſetzes vom 21. Mai d. J. be
treffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militair und der Marine Verwaltung
(Geſetz Sammlung S. 242), durch den Erlaß vom heutigen Tage genehmigten Staats
anleihe von dreißig Millionen Thaler wird der Hauptverwaltung der Staatsſchulden
übertragen.

Die zur Tilgung und Verzinſung der Anleihe (H. 1.) erforderlichen Be
träge ſind aus den bereiteſten Staatseinkünften in monatlichen Raten an die Staats
ſchüldenTilgungskaſſe abzuführen

Wegen Verfaährung der Zinſen und wegen des Verfahrens Behufs der
Tilgung der Anleihe (F. 1.) finden die Beſtimmungen der F. 3. und 5. des Ge
ſetzes vom 23. März 1852, betreffend die Ueberweiſung der in Gemäßheit des Ge
ſehes vom 7. December 1849 aufzünehmenden Anleihe an die Hauptverwaltung der
Staatsſchulden, ſo wie die Tilgung dieſer Anleihe (Geſetz Sammlung S. 75) mit
der Maßgabe Anwendung daß im Fall der Verlooſung der einzulöſenden Schulddo
kumente dieſelbe nicht in den Monaten März und December ſondern in den Mona
ten December und Junt zu geſchehen hat.

t Je Der Finanz Miniſter wird mit der Ausführung dieſer Verordnung be
auftragt.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kö
niglichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin den 28. Mai 1859.
I. S Wilhelm Prinz von Preußen Regent.Fürſt zu HohenzollernSigmaringen. Flottwell. von Auerswald.

von der Heydt. Simons. von Schleinitß. von Bonin. von Patow.
Gr. von Pückler. von Bethmann Hollweg

Ein dritter Erlaß beſtimmt, daß die Allerhöchſte Ordre vom 3.
Mai 1821, wegen Annahme der Staats Schuldſcheine als pupillen
und depoſitalmäßige Sicherheit, auf die nach dem Allerhöchſten Er
laſſe vom 28. Mai 1859 aufzunehmende Staatsanleihe von dreißig
Millionen Thaler Anwendung finden ſoll.

Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent iſt in Begleitung des
Prinzen Friedrich Wilhelm und mehrerer hohen Staatsbeamten geſtern
früh 6 Uhr zur Eröffnung der Hinterpommerſchen Eiſenbahn von
hier abgereiſt und gegen 9 Uhr in Stettin eingetroffen. Nach einem
überaus feſtlichen Empfange daſelbſt ſetzten J. Kgl. Hoh. die Reiſe
um 10 Uhr, zunächſt nach Stargard, weiter fort. Jn Köslin woll

ten Jhre Königl. Hoheiten übernachten und ſich heute Morgen nach
Kolberg begeben von wo die Rückreiſe nach Berlin am Nachmittag
ſtattfinden ſollte. Wie aus Stargard berichtet wird, erwiderte der
Prinz Regent bei dem dort zur Eröffnung der genannten Bahn gege
benen Dejeuner auf eine längere Anrede des Vorſitzenden des Direc
toriums, Commerzienrath Fretzdorf, ungefähr Folgendes: „Sie können
denken meine Herren, daß ich mit bewegtem Herzen zu Jhnen komme.
Se Majeſtät der König hat mir geſtern aufgekragen, Pommern zu
grüßen Jhr Wunſch das angefangene Werk vollendet zu ſehen, iſt
auch der Meinige. Leider ſtehen wir jetzt an einem Zeitabſchnitt, wo
vielleicht die nächſte Stunde uns nicht mehr gehört. Dann wird Preu
ßen zeigen, welche Güter 45 Friedensjahre ihm gebracht haben. Wir
wollen dieſelben freudig opfern, und hoffen mit Gott, daß es wieder
beſſer werden wird.

Aus Wien wird der „IJndep. belge telegraphirt daß General
v. Williſen am 29. d. aus Wien abgereiſt ſei. Ueber den Erfolg
ſeiner Sendung, der dem Brüſſeler Blatte als günſtig bezeichnet
wird, verlautet jedoch noch nichts Sicheres. Die miniſterielle Preu
ßiſche Ztg.“ findet es nothwendig heute folgendes Dementi zu brin
gen „In tendenziöſer Weiſe wird durch öſterreichiſche Organe das
Gerücht verbreitet als ſtehe die Vertrauensmiſſion des Generals v.
Williſen mit Abſichten Preußens in Verbindung die Reformfrage des
deutſchen Bundes jetzt anzuregen. Dieſe Jnſinuation entbehrt jeder
Begründung.“

In hieſigen und auswärtigen Zeitungen iſt in den letzten Tagen
viel von den Beſtrebungen des königl. ſachſiſchen Premierminiſters v.
Beuſt und insbeſondere von ſeiner Reiſe nach London die Rede ge
weſen um ſich dort die Billigung für eine Politik der Mittelſtaaten
zu holen die in dem bekannten hannöverſchen Antrag auf Aufſtellung
eines Armeekorps am Oberrhein ihren Ausdruck fand. In Betreff der
Londoner Reiſe des Hrn. v. Beuſt und ſeiner Unterhaltungen mit Lord
Malmesbury, die ſelbſtverſtändlich rein privativer Natur waren und
keinen offiziellen Charakter hatten wird dem Schwab Merkur
aus Dresden geſchrieben: „Herr v. Beuſt ſcheint den perſönlichen
Eindruck davon empfangen zu haben als ob die von ihm in Deutſch
land verfolgte Politik die Zuſtimmung der engliſchen Regierung habe
Es würde dürch diplomatiſche Konverſation engliſchen Geſandten in
Deutſchland etwas davon bekannt. Dieſe berichteten darüber nach
London. Lord Malmesbury hat darauf Gelegenheit genommen, in
Schreiben an mehrere Vertreter Englands in Deutſchland die Vor
ausſetzung, als ob die Politik einiger deutſchen Mittelſtgaten die Zu
ſtimmung der engliſchen Regierung habe, als mißverſtändlich zu be
zeichnen und in Abrede zu ſtellen. Dies wird als der Sinn jener
Schreiben bezeichnet.

Die Bildung von Vereinen ind der geſammten preußiſchen Mo
narchie behufs Fürſorge für die Familien der zu den Waffen Einbe
rufenen iſt bereits angeregt. Eingedenk der Segnungen der patrioti
ſchen Frauen Vereine im Freiheitskriege der Jahre 1813/15, will
man zu dieſem Zweck namentlich auf Bildung von Frauen Vereinen
hinwirken.

Um Unzuträglichkeiten zu beſeitigen, die ſich darin gezeigt, daß
Rechts candidaten häufig die Prüfung bei Obergerichten ablegen,
in deren Bezirken ſie demnächſt nicht ihre praktiſche Ausbildung nach
ſuchen, beſtimmt eine Verfügung des Juſtizminiſters vom 19. d.
daß die Obergerichte (und ebenſo die Rheiniſchen Landgerichte) fortan
nur diejenigen Rechtscandidaten zur erſten Prüfung zuzulaſſen haben,
welche bei ihrer Meldung verſichern, in dem betreffenden Bezirk dem
nächſt ihre praktiſche Ausbildung bis zur Referendariats Prüfung
zurücklegen zu wollen.



Die Sorge für die Heilighaltung des elterlichen Rechts und das
Vertrauen zu der Handhabung deſſelben, welches der Kultusminiſter
in der Frage über den Religionsunterricht der Diſſidenten vor den
Kammern bekundete, hat derſelbe auch bei einer Frage von noch all
gemeinerem Intereſſe erwieſen. Eine Regierung erbat ſich nämlich
wie den „H. N.“ aus Preußen geſchrieben wird Entſcheidung dar
über ob ſie befugt ſei, die Konzeſſionirung als Hauslehrer,
Erzieher oder Erzieherin zu verſagen, wenn nicht zuvor durch

laubhafte Zeugniſſe die Ueberzeugung gewährt wird, daß die betref
ende Perſon die erforderliche Bildung habe. Der Miniſter entſchied,

daß von der Beibringung eines ſogenannten Wahlfähigkeitszeugniſſes
abzuſehen und auch keine beſonderen Prüfungen zur Ermittelung der
zum Hauslehrerberuf befähigenden Qualifikation anzuſtellen ſeien, und
motivirt dieſen Entſcheid vornehmlich damit, daß in der Nation eine
ſolche Achtung vor der Bildung im Allgemeinen und die Erkenntniß
von der Unentbehrlichkeit derſelben vorausgeſetzt werden darf, daß den
Eltern in der Regel der Ernſt zugetraut werden muß ſich in ihrem
eigenen Intereſſe vor unwiſſenden und unfähigen Hauslehrern zu hüten

Bekanntlich haben acht Rittergutsbeſitzer in der Provinz Sachſen
einen Proteſt gegen mehrere Maßnahmen der Regierung abgefaßt und
denſelben durch die „Neue Preuß. Ztg. veröffentlicht. Gegen dieſe
nigen fünf Unterzeichner, welche ihre Unterſchrift ohne Umſchweif an
erkannten, ſo wie gegen das Blatt, das ſich zur Bekanntmachung des
Proteſtes verſtand, war von dem Oberſtaatsanwalt bei dem k. Stadt
gericht hierſelbſt die Anklage erhoben jedoch als unſtatthaft zurückge
wieſen worden, worauf der Oberſtaatsanwalt Sſchwarck,
Ueberzeugung geleitet, daß ein Vergehen in der That vorliege gegen
die Entſcheidung des Stadtgerichts bei dem Kammergericht Beſchwerde
einlegte und dieſe ſo überzeugend begründete, daß die Beſchwerdein
ſtanz ſich mit der Anſicht des Oberſtaatsanwalts vollkommen einver
ſtanden erklärte und die Entſcheidung des Stadtgerichts in allen Punk
ten reformirte. Demnach wird die Angelegenheit vor der vierten De
putation des Stadtgerichts demnächſt zur öffentlichen Verhandlung
kommen. Wie uns glaubwürdig mitgetheilt wird, wird der Herr
Oberſt gatsanwalt ſelbſt plaidiren. (Spen. Ztg.)
Am 25. und 26. d. M. fand in Breslau die Generalverſamm
lüng des zollvereinsländiſchen Vereins für Rübenzucker-Jnduſtrie
ſtatt. Der Verein zählt, wie aus einem vom Geh. Archivrath Rie
del gehaltenen Vortrage ſich ergab, von den 250 Fabriken des Zoll
vereins 195 zu ſeinen Mitgliedern. Beſchloſſen wurde eine Petition
an das Stgatsminiſterium um Gewährung eines Rücckzolls ſo
wohl für rohen als raffinirten Zucker bei der Ausfuhr.

Frankfurt a. M., d. 29. Mai. Der K. Ztg. wird. ge
ſchrieben: Nach den in der letzten Sitzung der Bundesverſammlung
eingelaufenen Mittheilungen iſt die von Bundes wegen angeordnete
Marſchbereitſchaft der Kontingente freilich noch nicht von allen, aber
doch ſchon nahezu von allen Bundesregierungen in Vollzug geſetzt.
Daneben ſchreitet die Armirung der Bundesfeſtungen rüſtig vor und
wird in kürzeſter Friſt beendet ſein, und was die Kriegsbeſatzung der
ſelben betrifft, ſo ſind die Kontingente der kleinen thüringiſchen Staa
ten (die Reſerve Infanterie Diviſton) an den Eiſenbahnen in der Art
zuſammengezogen, daß ſie jeden Augenblick an den Ort ihrer Beſtim
müng abgehen können einzelne haben ſich ſogar ſchon in Bewegung
geſetzt wie denn beiſpielsweiſe das lippeſche Kontingent in eilf Etap
pen nach Luxemburg marſchirt.

Jtalien.
Die bereits erwähnte Proklamation welche der jetzige König von

Neapel bei ſeinem Regierungsantritt erlaſſen lautet:
„„Fränz A. u. ſ. w. Durch das unglückliche Ereigniß des Todes Unſers erhabe

nen und vielgeliebten Vaters Ferdinands I. hat Gott Uns auf den Thron Unſerer
exlauchten Vorfahren berufen. Jndem Wir ſeinen unerforſchlichen. Rathſchluß auf das
Tiefſte verehren, flehen Wir ſeine Barmherzigkeit an, Uns ſeine Hülfe und ſeinen Bei
ſtand zu gewähren damit Wir die neuen Uns auferlegten Pflichten zu erfüllen ver
mögen Pflichten die um ſo größer und ſchwerer ſind als Wir einem großen und
gütigen Monarchen folgen deſſen heldenmüthige Tugenden und erhabene Verdienſte
nie hoch genug geprieſen werden können. Unter des Allmächtigen Schutze geloben
Wir die Unſerer Religion gebührende Achtung, Beobachtung der Geſetze ſtarke und
unparteiiſche Rechtspflege Wohlfahrt und Gedeihen des Staates weil ſo, nach Got
tes Ordnung das Wohlſein Unſerer glücklichen Unterthanen geſichert bleibt. Damit
die laufenden Geſchäfte nicht verzögert werden befehlen Wir, daß alle Behörden des
Königreichs beider Sicilien in ihren Aemtern bleiben. Caſerta, d. 22. Mai 1859.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die wichtigſte Nachricht vom Kriegsſchauplatze iſt heute daß das

ſardiniſche Heer die Seſta überſchritten und der Stadt Paleſtro ſich
bemächtigt hat. Paleſtro liegt unfern der Seſta in gleicher Entfer
nüng von Növara und Morkara, wo die Oeſterreicher mit ſtarker
Macht ſtehen. Bei Paleſtro ſchienen ſie eben nur die äußerſte Vorhut
aufgeſtellt zu haben. Nach einer pariſer Depeſche befeſtigen ſie ſich
in Robbio, das an der nächſten Station auf dem Wege von Paleſtro
nach Mortara liegt. Mit dem Vorgehen der ſardiniſchen Armee ſcheint
auch die franzöſiſche zu einer Offenſivbewegung entſchloſſen zu ſein,
da dieſelbe Depeſche meldet, daß das Hauptquartier des Kaiſers der
Franzoſen Aleſſandria verlaſſen werde.

Die Londoner Times lobt den Bericht des General Gyulai
über den Kampf bei Montebello als wahrheitsgetreu und ſtellt dem
ſelben den franzöſiſchen Bericht gegenüber. Die Pariſer Patrie
bringt dagegen über die im Berichte des Generals Gyulai angegebe
nen Zahlen der franzöſiſchen Streitkräfte bei Montebello folgende Ge
generklärung: „Gyulai ſagt, 12 Infanterie Regimenter ſeien im
Treffen geweſen wir hatten nur 4 Regimenter im Treffen. Er be
hauptet daß die Franzoſen mehrere Jäger Bataillone hatten wir
hatten nur das 17. Bataillon. Er behauptet daß wir ein Kavalle
rie Regiment hatten: wir hatten keine Kavallerie. Er ſagt, die

von der

feindlichen Streitkräfte müßten auf wenigſtens 40,000 Mann geſchätzt
werden die ſardo franzöſiſchen Truppen bildeten höchſtens 6000
Mann.“ (Die Wahrheit wird auch hier, wie ſo häufig, wohl in der
Mitte liegen.

Die wiener Lith. Corr. vom 28. Mai meldet: „Laut den letzten
Berichten aus Modena verweilt der regierende Herzog noch fortwäh
rend in ſeiner Hauptſtadt wo die vollkommenſte Ruhe herrſcht. Daß
ſich derſelbe mit den Truppen nach Brescello zurückgezogen habe, iſt
unbegründet.“

Feldzeugmeiſter Graf Gyulai hat unterm 25. Mai im Hauptquar
tier zu Garlasco folgende ſcharfe Proklamation erlaſſen

Der Feind ſcheint mit der Abſicht umzugehen die Revolution im Rücken der
unter meinen Befehlen ſtehenden Armee zu provociren und mich in ſolcher Weiſe zum
Aufgeben einer Poſition zu zwingen die er wie es ſcheint, im offenen Felde nicht
anzugreifen wagt. Das wird ihm jedoch nicht gelingen. Binnen kurzem werden aus
den andern Erbländern unſers erhabenen Monarchen neue impoſante Streitkräfte an
kommen die hinreichen werde jede etwa zum Ausbruch kommende Revolution mit der
größten Energie zu ünterdrücken. Ich gebe mein Wort, daß die Ortſchaften, die ge
meinſame Sache mit der Revolution machen den Verſtärkungen meiner Armee den
Durchzug hindern die Communicationen, Brücken c. zerſtören ſollten, mit Feuer und
Schwert werden beſtraft werden. Ich erlaſſe in dieſem Sinne die geeigneten Weiſun
gen an die Untercommandirenden. Jch hoffe, daß man mich nicht nöthigen wird, zu
ſo extremen Maßregeln zu greifen und daß man zu den ohnedies für das Land un
heilvollen Folgen des Krieges nicht auch noch die Schreckniſſe eines Bürgerkampfes fü
gen wollen wird. Gegeben in meinem Hauptquartier zu Garlasco, am 25. Mai 1859.
Gyu la F3M. Sr. k. k. apoſtol. Majeſtät Commandant der zweiten Armee und
General Commandant des lombardiſch venetianiſchen Königreichs.“

Ueber die nach der geſtern mitgetheilten Berner Depeſche vom
30. Mai erfolgte Niederlage Garibaldi's durch die Deſterreicher
(eine Ortsbezeichnung fehlt) liegt keine neuere Mittheilung vor auch
andere Berner Depeſchen von demſelben Datum melden Nichts davon.
Die „Köln. Ztg.“ ſagt nur: Die Coblenzer Zeitung will aus Bern
vom 30. Mai erfahren haben, eine teſſiner Depeſche melde Garibal-
dis ſchon am 29. Mai durch öſterreichiſche Uebermacht erfolgte Nie
derlage, ſo wie deſſen Rückzug zwiſchen Vareſe und Como. Weder
direct noch indirect iſt uns von irgend einer andern Seite eine ſolche
Nachricht zugegangen.

Die Köln. Ztg. berichtet ferner: König Victor Emanuel der
ſich am 29. Mai in Vercelli befand ſcheint ſich jetzt zu beeilen Ga
ribaldis Unternehmen zu unterſtützen. Aus Turin, d. 30 Mai,
wird telegraphirt: „Garibaldi hat Verſtärkungen an Truppen und
Artillerie erhalten er hat die Nationalgarde mobil gemacht Freiwil
lige eilen herbei, ſich um ſeine Fahne zu reihen die Erhebung greift
weiter um ſich; Lecco iſt frei. Wie Como an der Spitze des weſt
lichen Armes vom Comer See liegt ſo liegt Lecco an der Spitze des
linken Arties der von ihm den Namen Lago di Lecco führt. Bei
Lecco tritt die Adda aus dem Comer- See über die hier eine feſte
Brücke führt. Lecco- hat 2000 Einwohner. Zwiſchen den beiden Ar
men des ComerSee's liegt das reizende Bergland Brianza, das auf
12 Quadrat Meilen viele kleine Seen mit herrlichen Villen und ſchön
gelegenen Orten wo Wein und Seidenbau blüht, enthält. Einer
berner Depeſche vom 30. Mai zufolge ſtehen Garibaldi's Vorpoſten
ſchön in Cantu, welches ſüdlich von Camerlata, öſtlich von der Como
Mailänder Eiſenbahn an der Heerſtraße nach Mariano und Monza
liegt. Der Telegraph die berner Depeſche ſagt nicht welcher,
doch iſt vermuthlich der in Cantu gemeint wird von ſardiniſchen
Beamten bedient. Schließlich wird in dieſer Depeſche bemerkt „„Man
ſagt daß 8000 Piemoönteſen Vareſe beſetzt haben ein Corps franzö
ſiſcher Truppen wird erwartet.“ Wenn wir dieſes Gerücht recht ver
ſtehen ſo iſt die Ankunft namhafter Verſtärkungen von ſardiniſchen
und franzöſiſchen Streilkräften an den Seen noch immer frommer
Wünſch der lembardiſchen Jnſurgenten. Wie wenig Vertrauen man
am 27. Mai noch in Turin zu Garibaldi's keckem Vorgehen hatte
erhellt aus einem turiner Briefe des ſonſt ſehr ſanguiniſchen Corre
ſpondenten des „Nord“, der bemerkt, der Erfelg Garibaldi's in Va
reſe habe um ſo mächtiger gewirkt, da man eine Zeit lang für ihn in
Angſt geweſen wäre deſſen ungeachtet ſei und bleibe es ein kühner
Griff, der einzig und allein in der Jnſurgirung der dortigen Bebsl
kerungen Ausſicht auf Erfolg habe ſei dieſe gelungen, ſo könne er in
dem Berglande, das bei Vareſe anfängt, einem weit ſtärkeren öſter
reichiſchen Corps die Spitze bieten, zumal ein großer Theil der Leute
in denſelben Ortſchaften ſchon im Jahre 1848 unter Garibaldi ge
kämpft habe auch führe Garibaldi vier Stück leichten Geſchützes mit
erprobten Artilleriſten mit ſich.

Eine telegr. Depeſche aus Bern vom 30. Mai Nachmittags mel
det: Jm Veltlin iſt eine Revolution ausgebrochen. Die öſterreichi
ſchen Gensd' armen haben ſich auf ſchweizeriſches Gebiet zurückgezogen,
wo ſie entwaffnet und internirt wurden. Der Bundesrath ſchickt
Truppen an die bündtner Grenze

Die übrigen heute vorliegenden telegraph. Mittheilungen lauten
Wien, d. 31. Mai. Der Kaiſer iſt geſtern um 6 Uhr Abends

zu Verona eingetroffen und überall mit Begeiſterung begrüßt worden.
Ein hier eingetroffenes Bülletin vom Kriegsſchauplatze meldet, daß ein
Vorpoſten Gefecht bei Paleſtro begonnen habe und daß der Schlußbe
richt folgen werde.

Paris, d. 31. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet aus Aleſ
ſandria vom 30. Mai, Abends 7, Uhr, daß der König von Sar
dinien mit ſeiner Armee die Seſia überſchritten und ſich nach einem
ziemlich lebhaften Kampfe der Stadt Paleſtro bemächtigt habe der
ganze Vortheil ſei den Piemonteſen geblieben. Der „Moniteur“ mel
det ferner, daß das kaiſerliche Hauptquartier Aleſſandria verlaſſen werde,
und daß der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe die verwundeten Heſterreicher,
Franzoſen und Piemonteſen beſucht und Worte der Ermuthigung an
ſie gerichtet habe namentlich habe er ſich mit dem öſterreichiſchen Ober
ſten Hutt el unterhalten.
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Stettin s Mal. Walten o 70 en Junz
Juli 622,—62 per 8385 Pfd. bez. Juli Aug. 64 Br.
Roggen 39- 41 geford. Junt Julf 38 37 Juli Aug.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den Mai

Fonds Conrſe Brief J Geld Z. Brief Geld f. Brief. Geld. 39-38- Septbr. Ockbr. 30 bez. Rüböl 10, Br.
Preuß. Freiw. Anl. i Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 88 82 Sept. Octbr. 10. Spiritus 1817., Juni Juli 18
Staats Anleihen v. und b. 85 84 do. Prior. Obl. 4 bez. Juli Aug. 18 G.1850, 1852, 1854, do Prioritäts d. t. Serte z SDambürg, 31. Mat Weizen und. Roggen e

1855, 1857 90 89 dl. do. S e. e Seriet und ab auswärts flau In Hafer haben ſeit geſtern ſedito von 18564 90 89 Berlin Hamburger 84 Wilhb. (Coſ. Od. bedeutende Lieferungsabſchlüſſe von Schweden und Daäne
dito von 4853 4 do. Privritäts- a 97 do. (St.) Prior. 4 mnark ſtattgefunden. Oel pr. Oct. 22 flau.Staats Schuldſch. 3 77 77 d do. Emiſſ. 4 do do. do. 5 London d 30. Mat Engliſcher Weizen 2 8Schill.,

Prämien Anleihe V DBrl.-Ptsd.Magd. 92 do. Prioritäts 4. fremder 1 Schill. billiger verkäuflich. Bohnen I Schill.
von 1855 à 1003 o o vo Prior. Obl. 4 do. III. Emiſſion 45 r theurer Norfolker Mehl 2 Schill. billiger Staatenmehl

Kur u. e do. do. Lit. 9 a )50 Schill.Schuldvetſreit 4 Aus EiſenbahnD. i l. lin r el t e an Waſſerſtand der Saale bei Halleu 2 e e D 71 Annſterd Rotterd. 4 87 56 am l. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 gol,do. o. r ne ehe l Kiel Allen am I. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 ZollSchuldverſchr. der Breslau Schweid Löbau Zittau n 4 i ißenfe Bauer e e e ler len Waſſerſtand der en Fei Weißenfelsi n Brieg Neiſſe 4 n 2 2 an UnterpegelPfandbriefe. Si eteſhe c e e F. S den 30. Mai Abends 2 Zu Zoll,
Kur u. Neumärk. 35 80 79 do. Prioritäts 4 r Wegen erzer den 31. Mat Morgens 1 Fuß 11 Zoll.
Spieu r r o Rordb. (FreWithhan a Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburge S gg 33 S r en Seſtr frz. Staatsb s 96 den 31. Mat Vorm. am alten Pegel 8 Joll unter 0,

do nen 84 s do doch. e Zarskoje Selo f. v am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.Poſenſe n do. do. II. Emiſſ. 4 170 Waſſerſtand der Elbe bei Dresdendo do. do do. v 82 Aus Prioxitäts den 31. Mai Mittags 20 Zoll unter 0.Schieihet a c er 72 Actien. re pS chleſtſche 76 Magdeb. Halberſt. n a Nordb. Fr. Wilh. W i itVom Staat garan Magdeb. Wittenb. 25 24 n de h T D Schifffahrtsnachricht.
tirte t. Be d Prioritäts 4 o Sbo v. Menſe Die Schleuſe zu. Magdeburg paſfirtenWeſtpreußiſche 3 70 Münſter Hammer 4 Deſtrefrs. Staatsb. s Aufwärts, d. 31. Mai. C. Paul, Güter, v Mag

do e h 76 Niederſchl.-Märk. 4 78 177 2 e b en n ecgt Wedo. Prioritäts-4 nländ. Fonds. iederwärts, d 31. Mai. R. Protz, chemiſcheRenkenbriefe do. Conv. Prior. 4 S r Fabrikate, v. Buckau n. Berlin. C ehe San
Kur u. Neumärk. 82 82 do do. III. Serie z Bank Actien o gut, v. Dresden n. Magdeburg. Nordd. Dampfſchifff.
Pommerſche 80 80 do. do. IV. Serieſs Dangiger Privalb. 9 Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.
Poſenſche 77 76 Niederſchl. Zweigb. S onihes Privatbit n 67 Borre, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg
Preußiſche do. (Stamm-) Pr. s h e re D. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin. G.Rhein u. Weſtph. 82 Oberſchleſiſche Lit. Poſener Amde z a Schmidt Gypsſteine, v. Beeſenlaublingen n. Charlotten
Sächſiſche 82 Ab und 6. 93 92 Serle Hand Geſ. 60 Wie bürg. E. Schieferdecker, desgl. F. Pieſchel, Werk
Schleſiſche 79 79 do. Lit. B. 89 Die e en 59 ſtücke, v. Schandau n. Tangermünde E. Würdiſch,Pr. Bk.Antheilſch. do. Prior. Lit. T dit Antheile t 1 Braunkohlen, v. Deſſau n. Neuſtadt Magdeburg F. G.Friedrichsdeor do. do. Tit. B. S h. van an 65 64 Dümling, Bruchſteine, v. Plötzkh n. Harburg.Gold Kronen llee do. do. Lit. D. 4 r Fabr. v Eiſenbbed 4 54 r Magdeburg, den 31 Mai 4859.Andere Goldmün do do. Tit. Be gu, 61 60, 5 r Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
en a 100 los e d t. a Preuß Eiſenbahn eEiſenbahn Kctien da W er 26 Guiungebogen, m er ze e e Bekanntmachungen.Prioritäts-4. do. Prior. I. Ser. 5 ete a See J S e e Se J A länd. Fonds Freiwilliger Verkauf.v. III. Emiſſion o. do. III. Ser. s u usländ. JAachenMaſtrichter S 13 i Rheiniſchen n. 54 53 Braunſchw. Bank 68 N J auf per abgeſchätzte zum
do. Prioritäts do. (St.) Prior. 4 Bremer Bank 79 ächlaſſe der Guts eſitzer Sander ſchen Ehe
do. I. Emiſſion do. Prior. Obl. Coburger Creditb. 4 36 leute gehörige Grundſtücke in Schwoitſch

Berg. Märk. A. 63 do. v. Staat gar Zu Darmſtädter Bank 45 o das Koſſäthengut Nr. 11,do. do n. B. Rhein Nahe 26 25 Deſſauer Creditb 15 2) das Koſſäthengut Nr. 12do Priöritäts 5 R. Cr.Kr. Gladb (KWGeraer, Bank 4 58 57 ado. do. l. Serie 5. 85 do. Prioritäte- Gothaer Privatb. 4 60 wozu außer der Hoflage s Morgen 6s
do. hie Serie v d. II. Serie 4 Leipziger Creditb. m 36, [D Ruthen Land und 2 AbfindungsplaneStaat 3 gar 3 J 67 do. III. Serieſ4 Neininger Ereditb. 4 47469 von 9 Morgen 10 Ruthen und 11 Mor
do. Düſſ.Elſ. P. 4 S Stargard Poſen 3 6o 67 Norddeutſche Bank 70 gen 85, Ruthen gehören
do. do. II. Serie s S do. Prioritäts-4 Oeſterreich. Eredit s 47 46 3) das Planſtück R 88 9 Mdo. (Dmm. Soeſt) n do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 38 P von orgendo. do. U Serie la do. II. Emiſftonſ a Weimarſche Bank 64 123 Ruthen,
Wrelhiſche Bank Ahtheſl- Schein 106 109 en. Brestt Schweihn Freib 62 617, gen Withelmeb. die mit dem Koſſäthengute Nr. 12 ver

einigten Gebäude des vormals Schulze
ſchen Koſſäthenguts,

5) der Ackerplan Nr. 48 von 26 Morgen
3,* DRuthen,

ſollen da für das Gebot von 12,500 der
Zuſchlag nicht ertheilt iſt anderweitig im Wege
der freiwilligen Subhaſtation in term.

den 6. Juni Nachmittags 2 Uhr
im Koſſäthengute in Schwoitſch

(CoſelOderb.) 25 a 25 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 33 gem. Deſterr. Franz Staatsbahn 95 à
gem. do. 5proz. Prior. 198 197 gem. Deſſauer Credit 169, à 16 gem. Leipziger Ereditbank 38 à 37 à

gem. Deſterr. Eredit 47 à 46 a 47 gem Oeſterr. National Anleihe 45 à 45 gem.
Zn Eiſenbahn Actien fanden mehrfache Umſätze ſtatt, deren Courſe waren zwar meiſtens niedriger jedoch blie
ben ſie zu den gewichenen Preiſen gefragt. Von preußiſchen Fonds wurden namentlich Staatsſchuldſcheine höher be
zahlt. Speculations Effekten dagegen billiger begeben.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Haunburger Vereinsbank [4] 94 G. Hannoverſche Bank
[4] 71 bz. u. B. Luxemburger Bank [4] 46 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 81 G. Genfer CreditbankActien
[4] 21 l bz. u G. Wagren-Credit Geſellſchaft [5). 91 B. Deſſaguer Kont.-GasActien [5] 58 bz.
Minerva Bergwerks-Actien [5] 26 G.

Nordhauſen den 30. MaiMagdeburg den 31. Mai. (Zf. Brief Geld verkauft werden
Miſgn c e Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im Vord nat-en Gerſte e r e 7 mundſchafts Bureau Zimmer Nr. 26 und beiHamburg kurze Sicht. S c tdo. 2 Monat T a Hafer n e dem Gutsbeſitzer Sander in Gottenz einFrankfurt kurze Sicht. la n pro Centner 142 zuſehen.do. Monat b 2 eindtipro Senter Halle a S., den 26. Mai 1859Preuß Friedrichsd'or e uge, Berlin den 31. Mat V et i iAuslandiſch Gold à 5 o r Weizen loco 45--77 Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

e n r Mai Juni 37 Br., Jacob.S dſchei 7 G., Juni Juli 37 bez. u. G. Juli 7r Saſſe ne Acüiet Aug, 39 Br. Ang. Sept. 89. Die anderweit in Angriff genommenen Ar
de o. Priorit. Actien Sept. Oct. 40 392 40 Br. u. G. beiten zur Ausführung der Straße durch denMagdeb.Leipz. Stamm Acten W lioe Gerſte, große und kleine 36—40 Waiſenhaus Zwinger und die der Kämmerei
do. do. Priorit. Acten C n e Be Fe u dadurch erwachſenden Koſten machen es erfor

3 Juli Aug. Se alte San e en e e ſerich mit Aer fernerweiten Zutgate der zudo. do. Priorit.Actien Rüböl loco 10 bez. 107. Br. Mai 10 e Br., dieſem Zweck durch die Allerhöchſte Kabinets
do. Wittenberg Stamm Act. r en ominell Jült Aug. v Aug. Septbr. Hrdre vom 25. Juni 1848 genehmigten Stadt
do e i e h h e. e re Sbligationen vorzugehen Für dieſe jetzt auszude r Ton Lindt ohne Geſchäft gebenden Obligationen iſt der ginsfuß auf fünfde Lebens -Berſicherange-Alctien b r Spiritus loco h mit Faß 195, vez., Prozent erhöht. Dieſelben können von jetzt ab
do Privatbank Actien a a Juni z. Juni Juit 19 e bez. u. Br. in unſerer Kämmerei in den Kaſſenſtunden

e e e c e e e e ſofort gegen Zahlung des Capitals und der2 e 4 een Actien ne Roggen anfangs billiger erlaſſen ſchließt zu geſtrigen vom 1. April d. J. bis zum Einzahlungstage
8 2 e n e geringem Umſatz billiger er zu vergütenden Zinſen wogegen Zins Cou7 aſſen Spiritus in feſter Haltung einzelne Termine beſ vons fü 1. April d. J. ab laufende ZiMarktberichte. ſer bezahlt gekünd. 10,000 Ort a n Meu ben in e m
Magdeburg, den 31 Mai (Nach Wiepeln.) Breslau d. 31. Na Spiritus pr. Einter zu 60 gerWeizen Gerſte Quart bei 80 pCt. Tralles 89 G. Weizen weißer 90, und. 25 abgehoben werden.

Roggen 48 gelber 48588 Roggen 46-—58 Halle den 27. Mai 1859.vafer nKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26 Gerſte 812 46 Hafer 29 47 Der Magiſtrat.



9 Mein nen aſſortirtes Mantillen Lager, ſowie feine Stickereien empfehle in großer Auswahl und
bemerke gleichzeitig daß ich jede Moderniſirung beſonders in Kanten-Mantillen annehme und aufs Billigſte ausführe.

S. Lehmanngroße Ulrichsſtraße Nr. 50.

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1858 beträgt die Erſparniß für das ver

gangene Jahr
s 66 Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichneten exhält dieſen Antheil

nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes ſofort ausgezahlt und findet die ausführlichen Nachwei
ſungen zu letzterem zu ſeiner Einſicht bereit

Denjenigen welche dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsanſtalt beizutreten geneigt ſind,
giebt der Unterzeichnete bereitwillige desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

Halle den 31. Mai 1859. Ed. Benold.
Selter- u. Socila V arvon Doctor Struve in Dresden empfehle im Ganzen und einzelnen Flaſchen

zum Fabrik Preiſe. Irammm.
NReiſe-, Reit- und Salonſtöcke empfiehlt in geſchmackvollſter großer Auswahl billigſt

Richard Pauly Halle a/S., große Steinſtraße Nr. S.
C Ed. Bendheims Kleidermagazin, Ur. 1 Schmeerſtr.

empfiehlt als beſonders preiswürdig wegen der jetzigen Zeitverhältniſſe:

S FrühjahrsUeberzieher, Orlofs, Tween u. Jaquette neueſter Fayon
von Velour, Satin u. Niederl. Buckskin à

S u. Fracks v. 55 Buckskin- Hoſen neueſter Deſ
ns z

Vollſtänvige Sommer- Anzüge für die Promenade u. auf Reiſen 3 7
Sämmtliche Tuche ſind decatirt und wird jede Beſtellung binnen

24 Stunden eſfeetuirt.
Kummerfeld'sche Seife à Sie 5 Sgr.

Enthäſt die nämlichen wirksamen Bestandtheile, wie das berühmte Kumwmerfeld'sche Wasch-
wasser und hat sich gegen Finnen, Sommersprossen und dergleichen Hautübel vielfach
bewährt. Zu haben bei Carl Harimg, Neunhäuser Nr. 5.

Was photographische Tmstätert
von G e, Feipzigerſtraße Ar. 95/96,

empfiehlt, nebſt den feinſten photographiſchen Arbeiten jeder Art und in jeder Größe, auch Pho
tographieen von Perſonen in mittler Größe das Dutz. 2 kleinere d. Dutz. I einzelne
von 29 an unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit. Sitzüngszeit v. 8-— 1 Uhr täglich.

Den I. Juni treffe ich mit einem Transport ele
gänten, eomplett gerittenen Pferden

Haus O Preußen hier ein.
Aſchersleben, d. 31. Mai 1859.

Fee.Gefunden ein Armband, gegen Jnſ.- Geb.
abzuh. bei Wrede, Wallſtr. 40.

Die Salzmünder Chauſſee nach Halle wur

Gutsverpachtung.
Ein an der BerlinDresdner Bahn, Anhal-

tepunkt, gelegenes Gut, von 300 M. M. gu

PIANOFORTE
werden vermiethet in der Fabrik von

Steingräber Comp.
Barfüsserstrasse Nr. T.

Erſfurts Garten.
Mittwoch und Donnerstag

muſikaliſche Abendunterhaltung der
Sänger- Geſellſchaft Guttmann, beſtehend
aus 6 Damen, in elegant. Tyroler Nat. Koſtüm.

Anfang 6 Uhr. Guttmann,Director

Bad Wittekind.
Heute zum Himmelfahrtstage

OConmcert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute zum Himmelfahrtstage

Ooncert.
Anfang 5 Ahr. E. John

Paradies.
Freitag den 83 Juni
Conmcert.

Zur Aufführung kommt
Dentſcher Marſch mit Geſang
v. Kücken unter Mitwirkung mehrerer geehr

ten Dilettanten.

Anfang 7 Uhr. E. John.
Fürſtenthal.

Heute Donnerstag den 2. Juni: Großes
Garten Concert, ausgeführt von der Re
gimentsmuſik des 12. Huſaren Regiments zu
Merſeburg, unter Leitung des Stabstrom
peters und Muſikmeiſters Herrn Eußmann.

Anfang 7 Uhr.
Entrée für Damen 1 für Herren 2

L. Damm.
Fürſtenthal.

Morgens von 7 Uhr an friſchen Speckkuchen.

Cröllwitz
Zum Himmelfahrtstage ladet zum Tanzver

gnügen freundlichſt ein G. Nette.

tem Acker und 60 M. Wieſen, nobles Wohn
haus ec., ſoll wegen Einberufung des Beſitzers
ſofort auf 12 Jahre verpachtet und übergeben
werden und gehören zu deſſen Annahme circa
3000 Die Einrichtung zu einer Milch
wirthſchaft würde hier vorzugsweiſe paſſen.
Näheres durch L. Finger in Halle.

Die betreffende Jnſpector Stelle iſt beſetzt.

D. Finger.

Verkauf einer Villa
Meine neben dem Deſſauer Bahn-

hofe neuerbaute, geſchmackvoll und
komfortabel eingerichtete Villa bin
ich geſonnen zu verkaufen oder zu
vermiethen.

Fr. Neidigk in Deſſau
Sonntag den 5. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr

ſoll die Nutzung der Süßkirſchen an der Chauſ
ſee bei Trotha im „„Rehbocke“ daſelbſt gegen
gen baare Bezahlung meiſtbietend verpachtet
werden.

den 2 wollene Pferdedecken verloren. Der ehr
liche Finder wird gebeten ſie in Halle große
Klausſtraße und Graſewegecke Nr. 24 gegen
angemeſſene Belohnung abzugeben in der Por
zellanhandlung.

Gute Muſtk zum Pfingſt Bier weiſt noch
nach Morgenſtern in Kaltenmark.

Eis
verkauft der Fleiſchermeiſter Guſtav Schliack.

Zur gefälligen Verückſichtigung
empfehle meinen noch immer beibe-
haltenen de tasl bis zu 5 Pfd. her
ab von Caffee, Zucker, Reis,
Graupen, Gries u. ſ. w. zum
grosso Preis.

J. V. Bunge,Nanniſche Straße Nr.
Eine Partie trockene eichene Bohlen

verſchiedener Stärke bei
Johann Gottlob Orling

in Burkersroda.
Zwei Dreſcher, mit Familie und guten Zeug

niſſen verſehen finden zu Johanni Woh
nung und Arbeit auf dem Rittergut Poeſigk
bei Radegaſt.

Ein tücht. Commis (Materialiſt) ſucht
Stelle. Gef. Adr. R. 9 poste rest. Leipzig.

Ein junges Mädchen wünſcht während meh
rerer Stunden des Tages einem Kinde den
Elementarunterricht in der franz. und engl.
Sprache wie in allen übrigen Wiſſenſchaften
zu ertheilen. Adreſſen bittet man unter Chiffre

Eine anſtändige Familie ohne Kinder,
findet nicht weit von der Stadt eine neue ein
gerichtete freie Wohnung von einer ſchö
nen Stube Schlaf Cabinet Küche und Holz
gelaß, wofür die Frau die Aufwartung der klei
nen Wirthſchaft des Wirths übernehmen ſoll.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 5*7, Uhr endete ein ſanfter
Tod das Leben unſerer lieben freundlichen
Eliſe. n

Allen theilnehmenden Freunden widmen dieſe

Anzeige Bernh. Schmidt u. Frau.
Halle, den 31. Mai 1859.

TodesAnzeige.
Theilnehmende Freunde und Verwandte be

Schlaganfall verſchieden iſt.
Die trauernden Hinterbliebenen.

lieben entſchlafenen Ehegatten und mir ſo viel
ſeitig zu Theil. geworden, ſage ich hierdurch
Allen, insbeſondere der Geſellſchaft Harmovie“,
meinen herzlichſten innigſten Dank.

Adreſſen werden durch Ed. Stückrath in der
J. L. poste restante Halle niederzulegen. Expedition dieſer Zeitung unter M. D. erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 1. Juni 1859.

nachrichtigen wir, daß Sonntag den 29. Mai
unſer theurer Gatte und Vater der Ortsrich-
ter Carl Voigt zu Lehne bei Lützen, nach
5 tägigem Krankenlager nach vorher erfolgtem

Für die große Theilnahme welche meinem

Verw. Emilie Springer geb. Fromm.
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Beilage zu Nr. 127 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſchen
Bern, d. 30. Mai. Die geſtern von hier abgegangene Depe

ſche iſt dahin zu berichtigen, daß nicht Garibaldi, ſondern ein öſter
reichiſcher Gensd'armerie Lieutenant und vier öſterreichiſche Gensd armen
über die Schweizer Grenze getreten, entwaffnet und nach Chur dirigirt
worden ſind. Garibaldi befindet ſich in Como und hat ſeine Vorpo
ſten bis Cantu vorgeſchoben. Die öſterreichiſchen Truppen verſchanz
ten ſich bei Mariano. Das Veltlin iſt in vollem Aufſtande. Der
Bundesrath ſchickt eine Brigade nach Graubünden. Franzöſiſche Vor
poſten ſollen bis Olgiate (in der Nähe von Como) vorgerückt ſein.

London, d. 31. Mai. Das Oberhaus trat heute um 2 Uhr
Nachmittags zu einer Sitzung zuſammen. Jm Unterhau ſe wurde
heute Oeniſon als Sprecher vorgeſchlagen. Da ſowohl Disrageli
als auch Palmerſton beiſtimmten, wurde derſelbe ohne Oppoſition
von Neuem gewählt.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Juni. Gleichzeitig mit den im heutigen Staatsan

zeiger erſchienenen Allerh. Erlaſſen in Betreff der nach dem Geſetze vom
21. Mai d. J. aufzunehmenden Staatsanleihe von 30 Mil
lionen Thaler veröffentlicht der Finanzminiſter v. Patow unterm
30. d. M. eine Bekanntmachung, betr. die Emiſſtonsbedingungen
der neuen 5prozentigen preußiſchen Staats Anleihe über 30 Millionen
Thaler. Danach wird dieſe Anleihe in Abſchnitten von 50, 100, 200,
500 und 1000 Thlr. auf dem Wege allgemeiner freiwilliger Sub
ſcription, an der ein Jeder ſich betheiligen kann, erhoben werden.
Die Unterzeichnung wird am 6. Juni eröffnet und am 11. Juni ge
ſchloſſen.

Dresden d. 31. Mai.

Halle, Donnerstag den 2, Juni 1859.

zur Erzielung eines Einverſtändniſſes zwiſchen Oeſterreich und Preu
ßen in den letzten Tagen für die Intereſſen Deutſchlands einen erfreu
lichen Fortſchritt gemacht haben.

remdenliſte.
Angekommene Freinde vom 31. Mai bis 1. Juni.

Kronprinz. Mad. Bbtticher a. Magdeburg. Die Hren. Kaufl. Kruſchke a.
Berlin Samſon a. Wien, Neidler a. Prag. Hr. Rent. v. Grund g. Pader
born. Hr. Baumſtr. Feiſtel a. Moskau. Hr. Partik. Wolf a. Hamburg.

Stadt Zürich. Hr. OAmtm. Spielberg m. Fam. g. Helbra. Frl. v. Alvens
leben a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Warſchäuer a. Berlin, Jünger u. Seiber
lich a. Leipzig Langhammer a. Bingen.

Golduer Ring. Hr. Auscult. Graf Henckel v. Donnersmarck a. Naumburg.
Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmann a. Bremen Glausnißz a. Bernburg Tegeler a.
Erlangen, Lichtenberg a. Trier, Fiſcher a. Magdeburg Carlſon a. Hamburg,
Schreiber a. Wolfenbüttel.

Goldner Löwe, Die Hrrnu. Kaufl. Gottſchalk a. Berlin
burg. Hr. Oekon. Schmolke a. Wittenberg.
Hr. Rechtsanwalt Manskopf a. Warſchau. Hr. Oberſt a. D. v. Kleiſt a. Dres
den. Hr. Stucdl. Schweitzer a. Jena. Frl. Hartwig a. Seeſen am Harz.

Stadt Hamburg. Hr. Lieut. v. Drigalski m. Gem. g. Erfurt. Hr. Landes
Dekon. Rath Gneiſt a. Sondershauſen. Hr. Jnſp. Ernſt a. Gotha. Hr. Amtm.
Schobeß a. Dittichenrode. Die Hrrn. Kaufl. Haitt a. Hanau g. M. Willers
a. Braunſchweig Härter a. Berlin, Hachenppe a. Potsdam. Hr. Amtin. Schulze
a. Schafenbrück. Hr. Rent. Naumann a. Dresden.

Drei Schwäne. Hr. Buchhdlr. Linnekogel u. Hr. Kaufm. Börnecke a. Chem
nitz. Hr. Kaufm. Wagner a. Bernburg.

Golaäune Kugel Hr. Handelsmann Hennig a. Paſſendorf.
loff a. Magdeburg.

Hötel zur Bisenbahn,
Wermuth a. Hannover.
a. Schwarzenberg
Mühlhauſen.

Ludwig a. Magde
Hr. Fabrik. Weinfeld a. Sahra.

Hr. Kaufm. Rude

t Einſiedel u. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Berendohr a. Hamburg

Geher m. 2 Töchtern a. Bremen.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Kaufm.

Landmann
Hr. Rector Schulz a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. Mai.

recht bis zum 6. Juli 1859 einſchließlich bei

Das heutige „Dresdner Journal Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
veröffentlicht den Wortlaüt der Erklärungen, welche Baiern und Sach Tiſtrrug e 551 59 Fern 331,86 Par. 65 Varr e 352703 Par. T.
ſen in der letzten Bundestags Sitzung abgegeben haben, verſichert, Dunßdrucg Par. 3,86 Par. L. 5,68 Par. 7 ar
daß dieſelben im Sinne eines Entgegenkommens gegen Preußen auf el Feuchtigkeit 85 pCt. 36 pCt. 79 t. 67 pt.
genommen worden ſeien, und will wiſſen, daß die Verhandlungen Luftwärme 11,6 G. R. 20,6 G. R. 15,2 G. R 15,8 G. K.

a e e z 3 innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For tB et a l n t n g ch u t n. e ſowee a Seſeen zur Beſten ench Lauchsetädt. 57
Beſchluß.

Der über den Nachlaß des Privatgelehrten
Albert Reiſel hier durch gerichtlichen Be
ſchluß vom 23. April 1858 eröſſnete gemeine
Konkurs iſt durch Ausſchüttung der Maſſe be
endet.

Halle a/S., den 27. Mai 1859.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,

I. Abtheilung
den 25. Mai 1859 Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns NRu-
dolph Korn, Jnhabers der hieſigen Hand
lung A. V. Korn, iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet, und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 23. Mai d. J. feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Juſtizrath Schede hier beſtellt. Die Gläu
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefor
dert, in dem

auf den 4. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 21 anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor-
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal
ters oder die Beſtellung eines andern einſtwei
ligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 6. Juli 1859 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursglaäubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor

uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden

des definitiven Verwaltungs Perſonals
auf den 27. Juli 1859 Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Terminszimmer Nr. 21 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte WWilke, Riemer,
Fritſch, Goedecke, Fiebiger, v. Bie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Verſchiedene der Konkursmaſſe des Gaſt
wirths Louis Niege hier zuſtehende Forde
rungen, deren Einziehbarkeit zweifelhaft iſt,
ſollen auf

den 29. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 unter
Leitung des unterzeichneten Kommiſſars öffent
lich verkauft werden.

Das Verzeichniß darüber iſt nebſt den vor
handenen Beweismitteln im Konkurs Büreau,
Zimmer Nr. 13, zur Einſicht ausgelegt.

Halle a/S. den 27. Mai 1859.
Königl. KreisGericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Auction.
Sonnabend den 4. d. M. Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich auf den Berliner Bahn-
hofe allhier (Eingang in Kraufens Gar
ten): Eine große Partie Nutz und Brennholz,
Bohlen Hohl und Kippkarren (letztere mit
eiſernen Achſen), Schmiede und Gußeiſen, lange
Schrauben mit Muttern, Zinkeimer, gr. Metall
buchſtaben c.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

600 Thaler
werden auf ein hieſiges Grundſtück bei pünkt
lichſter Zinszahlung ſofort zu eediren ge
ſucht. Adreſſen bittet man unter C. P. an Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei

und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, tung abzugeben.

Die Bade- und Trink- Anstalt zu Lauch-
stä dt wird für die diesjährige Saison wie bis-
her mit dem 1. Juni d. J. eröffnet werden.

Ausser der sehr wirksamen Douche und
den Bädern in dem sehr eisenhaltigen Wasser
der Lauchstädter Ouelle, welche auch mit gu-
tem Erfolge getrunken wird, werden auf Ver-
langen künstliche Bäder ſeder Art in den dazu
zweckmässig eingerichteten Badehäusern zu-
bereitet.

Die Kur in den letztern hat bereits begonnen.
Die nöthige ärztliche Hülfe wird der als

Badearzt von uns beauftragte Reg. u. Med.
Kath. Herr Doctor Co auf diesfallsig ge-
äusserte Wünsche gern zu leisten bereit sein.

Die Restasuration der Bade- Anstalt hat der
Gastwirth Hoffmann in Lauchstädt
übernommen der alles aufbieten wird, die
Anforderungen des Publikums zu befriedigen.

Wohnungen Können bei der Königl. Bade-
Direction daselbst vermittelst portofreier Briefe
bestellt werden

Theatralische Vorstellungen wird die Schau-
spieler-Gesellschaft des Herrn Director WVumn-

derte aus Halle geben.
Merseburg, den 26. Mai 1859.

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern
(gez.) v. Werder.

Wird zur Berichtigung einer frühern Anzeige
im Interesse des sich für das hiesige Bad in-
teressirenden Publikums hierdurch zur Kennt-
niss gebracht.

Lauchstäcdt, den 31. Mai 1859.
Otto Hoſfimanm,

Bade- Wirth.

Auetion in Eisleben. Wegen Domi
zilveränderung werden am Mittwoch den 8.
und Donnerstag den 9. Juni c. von 71 Uhr
Vormittags ab im hieſigen Superintendentur-
gebäude, für Frau Superintendent Dr. Bäum-
ler und für Fräulein Eggert, Sopha's,
Stühle, Kommoden, Kleider und Küchen
ſchränke, 1 kupferner Waſchkeſſel, verſchiedene
Tiſche, Bettſtellen und andere Meubles und
Wirthſchaftsgeräthe, auch einige Federbetten,
verſteigert außerdem ein großes, mir von An
dern übergebenes Schaufenſter für ein Waaren
geſchäftslokal.

Eisleben, den 31. Mai 1859.
Otto, Auctionator und Taxator.



Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn
N Vergnügungsfahrten nach Deſſan, Coswig (Wörlitz)

und Berlin.
Zu den amSonnabend den 11. Juni früh S Uhr und 5 Uhr 58 Minuten Nachmittags und

Sonntag den 12. Juni früh 8 Uhr
von Halle nach Deſſau, Coswig und Berlin abgehenden Zügen werden
Fahrbillets zu ver e Preiſen von

5 II. Wagenkl. nach Deſſau,

16 7 I.e nach Coswig,3 2 22 II.a e n nach Berlin verkauft werden
welche auch zur Rückfahrt nach Halle bis einſchließlich Dienstag den
A. Juni mit jedem fahrplanmäßigen Zuge gültig bleiben.

Freigepäck kann auf dieſe Billete nicht gewährt, ſondern es muß alles Gepäck nach Taxe

bezahlt werden.

Berlin, den 30. Mai 1859. Die Direction
V e Bee Schnelle GeſenEigner Warso Wie conleurte Oefen, Vasen und Beetbestecker

empfiehlt die Oſen-abrls von O. P. e
in Hat Kleine Ulrichsstrasse Nr. 5.

T Auf dem Herge zu Frachſtedt a
Sonntag Abends als den 5. d. M. großes Brillant, Couleur und Decorations Feuerwerk.

S re Bei der jetzt anhaltenden warmen Witterung erlaube ich mir als etwas ausgezeichnet
Erfriſchendes mouſſirende Limonaden,

Limongadenzulver, ſo wie alle mögliche
S e S Sorten Frucht und gefüllte Bonbonseinem geehrten Publikum angelegentlichſt zu empfehlen.
D. Lehmann, Bonbons-, Morſellen u. Chocoladenfabrikant, Leipzgrſtr. 105.

Mein Geshh Sättel eger, Commiſſions-
lager vom Regiments Sattler A. H. Meiſter, bietet das Einfachſte wie das Eleganteſte
dieſer Art ſowie alle Fahr u. Reit Effekten in beſter und größter Auswahl.

el O jeder Größe und Qualits, Hutſchachteln, Geld Reiſeta
chen, Muſterkoffer, Umhängetaſchen u ſ. u. ſ. w.

Flitair e Hfekten, als: Packkoffer, Packtaſchen, Koffer auf Packpferde,
Helmfutterale empfehle Alles in nur guter Arbeit zu ganz mäßigen Preiſen.

Friedr. Wauhbert in Halle, Alter Markt.

De
e

Der jetzt so beliebte

Deutsche Marsch von Pr. Rücken
(„Auf mein Deutschland, schirm' dein Haus, etc.)

in der Ausgabe Für 4 Mämnerstämumenm ist wieder vorräthig
in der Musikalienhandlung von H. Karunrocdkt in Halle.

(Für Pianoforte arrangirt, wird obiger Marsch in kurzer Zeit ebenfalls erscheinen.)

Kümmel-Wflanzen, Prefßz-Heſe
um eirea 50 Morgen zu vepflanzen, ſehr ſtark im Ganzen und Einzelnen 5 Pfund 6

Sorten, ſowie auch friſche Schmelz-

Butterhandlung von

Leop. Kiühlimg.
gr. Eteinſtr. Nr. 78 u. Markt Nr. I.

Ungar., Amerie. u. bair. Schwei
neſchmalz, verſteuert u. unverſteuert, em

ligſt Leop. Kühling,
gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Markt Nr. I.

Preßhefe in bekannter vorzüglicher
Qualité u. ſtets friſch, billigſt bei

Leop. RKilkalümg.
gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Markt Nr. 15.

Schweizer Limb. und Oſtfr.
Kümmelkäſe, wovon ich jederzeit grD
ßes Lager halte, empfiehlt im Ganzen und
einzeln billigſt

Leop. Müihling.,
gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Markt Nr. I.

ren billigſt vei
Leop. Kiihling,

gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Markt Nr. 15.
Doppelt geſtebte Engl. Lambton Nufz

kohlen, bei Abnahme von 12 Tonnen ver
kaufen wir mit

15 3 ab Lagerplatz am Hefe
16 franco Bahnhofe pr. Laſt
Beſte SchmelzCoake mit

15 ab Lagerplatz16 franco Bahnhöfe pr. Laſt
Schöàin berg Weber Co.

am Hafen
Saure Gurken, beſtens conſervirt, in

Oxhoften, Schocken und einzeln bei
Friedr. Taubert, alter Markt.

zFette Limburger Käſe, Himbeer-

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Holländ. Kümmelkäſe,
Eingem. ſüße Preißelbeeren,
Beſte Pfeffergurken

empfiehlt

Limonaden- Eſſenz in friſcher Waare, ganz

Oſtfr., ſächſ. thür. und bair.
Grasbutter und verſchiedene andere

butter empfiehlt in Fäſſern, Kübeln und
ausgeſtochen zu ſehr billigen Preiſen die

pfiehlt in Originalfäſſern u. ausgepackt bil

Rafſinade, bis zu 5 à W in Bro
den, ſowie ſämmtliche Materialwag

reinen Aepfelwein empfiehlt billigſt

E. H. Niſel.
rund gut, verkauft in Bündeln und Fuß weiſe

Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Fett-Vieh!
4 Stück ſehr fette Schweine halbengliſcher

Raſſe,
10 Stück fette Schaafe,

1 ſehr fetten Bullen, eirea 2200 lebend,
ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer

Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Mehrere Schock gutes langes Rog-
genſtroh hat zu verkaufen

Louis Klooß in Aſendorf.
Zwei halbjährige Schweine ſind zu verkau

Gartengaſſe Nr. 9.

Fur ein Material u. Produkten
Geſchäft wird baldigſt ein Lehrling
geſucht. Näheres ſagt Herr Ab.
Röhrig, Kleinſchmieden.

Eine tüchtige Wirthſchafterin in geſetzten
Jahren welche in der feinen Küche und im
Molkenweſen ganz erfahren iſt, weiſt nach Fr.
Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Ein junger Menſch mit guten Atteſten ſucht
als Kellner oder Diener Stellung, ſowie ein
verheiratheter Oeconom wünſcht eine Stelle als
Hofemeiſter oder Aufſeher. Näheres durch Frau
Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 20.

fen

Steinſetzer Meiſter zu Eisleben in der Neuſtadt.

Tüchtige Mädchen für Haus und Küche (zum
1. Juli) daſelbſt.

B. Beernoldt,
Etabliſſements- Anzeige. Einem hie

ſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hier
mit ergebenſt an, daß ich mich als Steinſetzer
etablirt habe und mein Geſchäft von jetzt ab
ſelbſtändig betreibe. Geneigten Aufträgen ſehe
ich freundlich entgegen und verſpreche] hiermit
einem Jeden mich Beehrenden eine reelle und
billige Bedienung.

Eisleben, den 31. Mai 1859.
Auguſt Berger,

Meinen Freunden und Bekannten zur Nach
richt, daß ich wieder in Halle anweſend bin.

Halle, den 1. Juni 1859.
Wittwe Karkuſchky, Strohhofſpite 24.
Für chroniſch Kranke yechſt wichtig iſt

das Broſchürchen: die Sommer und
Winterbadekuren, oder die Homöo
pathie in Verbindung mit der Hydropa
thie, bei L. Garcke in Naumburg. Preis
5 Sgr.

Muſikunterricht.
Jch ertheile Unterricht auf dem Piano, ſo

wohl an Anfänger, als auch an Geübtere, und
habe noch einige Stunden zu beſetzen.

Halle, den 1. Juni 1859.
G. A. Harweck,

Brunnengaſſe Nr. 13, nahe am Theater.

Ein geſundes und kräftiges Mädchen aus
guter Familie wünſcht unter günſtigen Bedin-
gungen die Landwirthſchaft zu erlernen. Gef.
Adreſſen werden poste restante Halle unter
Chiffre A. K. f. 15 erbeten.

Sollte ein anſtändiger Herr geneigt ſein ein
nobles Chambre Garni einzunehmen, welches
außer beſter Gegend noch vollſtändige Beköſti
gung und freundliche Wirthsleute bietet, ſo er
theilt nähere Auskunft

Luckenſtraße Nr. 16, 2 Treppen.

Es iſt mir am 31. Mai ein Hund zugelau
fen der ſich legitimirende Eigenthümer kann
ihn gegen Erſtattung der Jnſertions Gebühren
und Futterkoſten binnen 8 Tagen abholen in
Zſcherben Nr. 33.

Auf ein hieſiges, ſicher geſtelltes Grundſtück
werden 2— 3000 baldigſt zu leihen geſucht.
Von wem? ſagt Hr. Kaufmann Krammiſch, A.

Aecht Steiermärker Senſen,
beſte Qualität direct bezogen empfiehlt
unter Garantie
W. W. ScChuIZG in Leipzig,

Gerberſtraße 63.

Roſenthal
Heute, zum Himmelfahrtstag, von früh 4

Uhr an friſchen Speck und Kaffeekuchen auch
UnterhaltungsMuſik, wozu freundlichſt einladet

Reuter.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

24
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